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Německý jazyk
                             Das attraktive Reiseland           
Lesen Sie den Text. Welche Aussagen sind richtig?

Deutschland ist ein attraktives Reiseland für Touristen. Alljährich reisen Millionen von Menschen durch das Land. Sie machen Urlaub, entspannen sich, essen gut und besichtigen die vielen Sehenswürdigkeiten. Besonders attraktiv ist der Kölner Dom mit jährlich sechs Millionen Besuchern. Auf dem zweiten Platz liegt die Rüdesheimer Drosselgasse, gefolgt vom Reichstag in Berlin und der Bonner Museumsmeile.

Die Aussagen:                                                                                                     R                                              F
1. In Deutschland kann man nicht gut essen

2. Die Touristen besichtigen viele Sehenswürdigkeiten

3. Den Kölner Dom besuchen pro Jahr sechs Mil. Besucher

4. Der Reichstag in Berlin ist auf Position 5
                                              Umziehen und wohnen

Lesen Sie diesen Text und dann entscheiden Sie, ob die Aussagen richtig oder falsch sind:

Die Schweiz ist nicht sehr groß, und auch wenn man umzieht, ist es kein Problem. Familie und Freunde weiterhin zu besuchen. Die Schweizer sind relativ mobil und nutzten sehr oft öffentliche Verkehrsmittel, vor allem die Bahn, die in der Bevölkerung einen ausgezeichneten Ruf genießt. Mit dem Auto ist man nämlich nicht immer schneller, denn es gibt immer öfter Staus. Selbstverständlich ist es auch teurer, das Auto zu nehmen, dazu kommt dann noch, dass es schvierig ist, einen Parkplatz zu finden. Der Großteil von uns lebt zur Miete, die Schweiz hat in Europa eine der niedrigsten Quoten an Wohneigentum. Viele Schweizer wohnen außerhalb der Stadt, weil die Wohnungen in den Städten sehr teuer sind.
Die Aussagen:                                                                                             R                                                     F

1. Die Schweizer nutzten mehr Autos

2. Die Bahn ist teuer und hat schlechtes Niveau

3. Der Großteil Schweizer lebt in der Wohnung

4. Staus in der Stadt ist nur selten

Zdroj: H. Funk, R. Niemann, Dog Ha Kim – Cvičebnice Studio d A1, nakladatelství Fraus 2006

            ISBN 80-7238-544-5

            Freundschaft 3, November 2013/2014, Zeitschrift für den Deutschunterricht, 63. Jahrgang  

Autorem materiálu a všech jeho částí, není-li uvedeno jinak, je Ing. Ivana Bočková.
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